
Miktionstagebuch

Trinkmenge: Anzahl Gläser (ca. 250 ml) Harnmenge: x = wenig, xx = mittel, xxx = viel Harndrang: x = kaum, xx = stark, xxx = sehr stark Schmerz: x = kaum, xx = stark, xxx = sehr stark

  Tag 1, Datum: ________________   Tag 2, Datum: ________________   Tag 3, Datum: ________________   Tag 4, Datum: ________________
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Beobachtungen: Beobachtungen: Beobachtungen: Beobachtungen:

Nahrungsmittel: Nahrungsmittel: Nahrungsmittel: Nahrungsmittel:

Gesamttrinkmenge in ml: Gesamttrinkmenge in ml: Gesamttrinkmenge in ml: Gesamttrinkmenge in ml:



ERKLÄRUNG ZUM MIKTIONSTAGEBUCH

Liebe Patientin, lieber Patient,

das Miktionstagebuch hilft dabei, Ihre Blasenfunktion genauer zu erfassen. Durch das sorgfältige Ausfüllen kann  
Ihr behandelnder Arzt feststellen, welche Muster bei Ihrer Flüssigkeitsaufnahme und der Blasenentleerung bestehen.  
Dies ist wichtig, um die richtige Behandlung für Ihre Beschwerden zu finden.

Wozu dient ein Miktionstagebuch?
Ein Miktionstagebuch (auch Toilettentagebuch  
genannt) zeichnet wichtige Informationen über Ihre  
Blasenfunktion auf.

Mit dem Miktionstagebuch leisten Sie einen wichtigen  
Beitrag zur genauen Diagnose Ihrer Beschwerden.  
Je präziser Sie Ihre Angaben machen, desto besser  
kann Ihr Arzt eine passende Behandlung für Sie finden. 

Wie füllen Sie das Miktionstagebuch aus?

1. �Uhrzeit: Tragen Sie unter „Uhrzeit“ ein, wann die  
folgenden Ereignisse auftreten:

	   �Trinkmenge
	   Harnmenge
	   Harndrang
	   Schmerz
	   Beobachtungen
	   Nahrungsmittel

Auf unserer Webseite www.ialuril.de finden  
Sie weitere Informationen und Tipps rund um 
die Interstitielle Cystitis.

CODE SCANNEN

I BSA  PHARMA GMBH |  K Ö N I G S A L L E E  1 4  |  4 0 2 1 2  D Ü S S E L D O R F  |  W W W. I B S A - P H A R M A . D E

2. �Trinkmenge: Notieren Sie die Menge der Flüssigkeit,  
die Sie zu sich nehmen, in Millilitern (ml). Nutzen Sie 
idealerweise einen Messbecher. Falls nicht, schätzen Sie 
die Menge ab. Eine Tasse fasst ca. 150 ml, ein Trinkglas 
etwa 250 ml und ein Kaffeebecher ca. 300 ml. Schätzen 
Sie auch die Flüssigkeitsaufnahme durch Nahrungs- 
mittel (z. B. Suppen, Trinkjoghurt) und tragen Sie diese 
ebenfalls ein.

3. �Harnmenge: Schätzen Sie die Menge als „wenig“, 
„mittel“ oder „viel“ oder verwenden Sie einen 
Messbecher.

4. �Harndrang: Geben Sie an, zu welcher Uhrzeit Sie  
Harndrang verspüren und wie stark dieser ist.

5. �Schmerz: Tragen Sie ein, ob und wie stark Ihre  
Schmerzen beim Wasserlassen sind.

6. �Beobachtungen: Tragen Sie hier ein, ob Sie weitere  
Symptome oder ein anderes ungewöhnliches Gefühl  
verspüren. Notieren Sie auch alles, was Ihnen sonst  
auffällt.

7. �Nahrungsmittel: Halten Sie fest, welche Nahrungsmittel  
und Getränke Sie im Verlauf des Tages zu sich genommen 
haben. Versuchen Sie, möglichst genau zu sein, um 
Zusammenhänge erkennen zu können.

Praktischer Tipp:

Nehmen Sie das Miktionstagebuch auch unterwegs mit,  
damit Sie es jederzeit ausfüllen können.


